
. . . Erika Wittassek aus Lü-
dinghausen auf das Herz-
lichste und wünscht der 
Jubilarin, die heute ihren 
85. Geburtstag feiert, für 

die Zukunft viel Freude 
und alles Gute. Den Glück-
wünschen schließen sich 
die Westfälischen Nach-
richten an.
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hand Artikel aus seinem 
Einkaufswagen räumte, zu-
rück: „Gehen Sie ruhig vor. 
Sie haben ja nicht viel.“ Er 
lächelte sie freundlich an. 
Die Bekannte bedankte 
sich und bezahlte. Wäh-
rend sie in Richtung Auto 
eilte – dank des Vorlassens 
früher als gedacht – freute 
sie sich über die gewonne-
ne Zeit. „Wie nett“, überleg-
te sie. „Nun lief‘s mal um-
gekehrt: Da hat doch glatt 
ein Herr älteren Semesters 
der Jugend den Vortritt ge-
lassen.“ Doch noch wäh-
rend sie diesen Gedanken 
fasste, lachte sie laut los. 
Schließlich ist sie  inzwi-
schen schon 35 Jahre alt – 
und zählt vermutlich in-
zwischen  selbst zu der Ge-
neration, für die die jun-
gen Menschen von heute 
aufstehen und Platz ma-
chen. Als er diese Ge-
schichte hörte, musste 
ebenfalls schmunzeln

Dass junge Menschen 
für Ältere in Bus 
und Bahn aufste-

hen, um ihnen ihren Sitz-
platz zu überlassen, ist ein 
klassisches Gebot der Höf-
lichkeit. Nun erlebte Stritz-
kens Bekannte das Gegen-
teil. Als sie an der Super-
marktkasse lediglich zwei 
Teile aufs Band legte, 
steckte der Mann mit dem  
grauen Bart sowie gleich-
farbigem Haar, der vor ihr 
stand und gerade aller-

Lüdinghausen. Anfang des 
Jahres hat das Team der 
Stadtbücherei St. Felizitas 
sein Vorleseangebot um-
strukturiert: Das neue For-
mat findet nun immer am 
zweiten Donnerstag im Mo-
nat von 16 bis 16.30 Uhr 
statt. Alle Kinder ab vier Jah-
ren sind   eingeladen. Beim 
nächsten Termin  am 9. Feb-
ruar   taucht ein ehrenamtli-
cher Vorleser mit den Kin-
dern in eine farbenfrohe Ge-
schichtenwelt ab, kündigen 
die Bücherei-Mitarbeiter an.

 Außerdem gibt  es jetzt zu-
sätzlich einmal im Quartal 

eine Vorlese- und Bastelakti-
on in der Bücherei. Die Pre-
miere geht am 22. Februar 
(Mittwoch) zwischen 16 und 
17.30 Uhr über die Bühne. 
Eine Vorleserin liest aus „Der 
Löwe in dir“ von Rachel 
Bright und Jim Field, ehe die 
Jungen und Mädchen  Lö-
wenmasken gestalten. Will-
kommen sind Kinder ab vier 
Jahren – gerne mit ihren El-
tern. Anmeldungen sind  
möglich unter   ' 0 25 91/ 
55 17 (auch  als „Whats-
App“-Nachricht), per E-Mail 
an info@buecherei-lh.de 
und persönlich  vor Ort.
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Die Stadt gratuliert

Nachrichten

Lüdinghausen. Einblicke in 
das Leben von Pflegefami-
lien gewährt der Sozial-
dienst katholischer Frauen 
(SkF) während einer Infor-
mationsveranstaltung am 
Mittwoch (8. März). Aus 
verschiedenen Blickwin-

keln werden Fragen rund 
um das  Thema  betrachtet 
und beantwortet. Das Tref-
fen in der Familienbil-
dungsstätte (Raum 2.3) an 
der Lüdinghauser Mühlen-
straße 29 beginnt um 9.30 
Uhr. 

SkF-Team informiert über Pflegefamilien

Lüdinghausen. Spiel, Spaß 
und Erholung – das sind 
die Schlagwörter, um die 
sich ein ums andere Mal 
die Lüdinghauser Stadt-
randerholung dreht. Die 
Leiterrunde teilt in einer 
Pressemeldung mit, dass 
die Ferienfreizeit in diesem 
Jahr vom 24. Juli bis zum 

4. August stattfindet. An-
meldungen dafür sind am 
26. Februar (Sonntag) ab 
17 Uhr im Pfarrheim der 
Gemeinde St. Felizitas 
möglich. Weitere Informa-
tionen finden interessierte 
Eltern und Kinder im 
Internet. 

| www.stadtranderholung-lh.de

Zur Stadtranderholung anmelden

»In den Lkw passt keine Luft mehr rein.«

Christoph Lenfers zur Altkleider-Aktion der Kolpingsfamilie

Zitat

Von Arno Wolf Fischer

Lüdinghausen. Mit jeder 
Menge helfender Hände und 
einem neuen Konzept startet 
am Samstagmorgen die Alt-
kleidersammlung der Kol-
pingsfamilie. Anders als in 
den Vorjahren, als noch 
Teams die am Straßenrand 
abgestellten Säcke einsam-
melten, wird aus der „Hol-
Aktion“ dieses Mal eine 
„Bring-Aktion“. Am Betrieb 
CNC-Kanttechnik Lenfers 
von Christoph Lenfers an der 
Alten Valve herrscht derweil 
schon Hochbetrieb. Eine 
Menschenkette transportiert 
die Säcke gekonnt in Rich-
tung Lastwagen, der sich 
nach und nach füllt. 

„Das Verhalten der Men-
schen hat sich geändert, des-
halb lohnt sich die klassische 
Sammelaktion nicht mehr“, 
erklärt Susanne Lenfers vom 
Vorstand der Kolpingsfami-
lie. Vier Standorte innerhalb 
des Stadtgebietes fungieren 
als Sammelpunkte, bevor al-
les im Betrieb des Ehepaares 
Lenfers zusammenläuft. Die 
rund 60 Helfer packen tat-
kräftig mit an: „Wir haben 
viele neue Leute, Kinder mit 
Eltern und auch Leute die 
schon seit 45 Jahren dabei 
sind“, blickt Susanne Lenfers 
auf das Team. 

Angesichts der Mengen, 
die von den Sammelstandor-
ten angeliefert werden, kann 
sie bereits am Vormittag ein 
klares Zwischenfazit ziehen: 
„Es wird nicht weniger, und 
nachher kommen ja auch 
noch die Säcke aus Nordkir-
chen.“ Geplant ist ein Ende 
der Aktion gegen Mittag. 
Warum das gelingt, bringt 
Susanne Lenfers  auf eine 
einfache Formel: „Viele Hän-
de bedeuten ein schnelles 
Ende.“ 

Zwischendurch stärken 
sich die Helfer in den Be-
triebsräumen des Unterneh-
mens  mit Kaffee und Bröt-
chen, bevor am Abend ein 
geselliges Ausklingen als 
Dankeschön für die Unter-
stützung geplant ist. Insge-
samt 11,5 Tonnen werden 

am Samstag in Lüdinghau-
sen in den Lastwagen verla-
den und das natürlich alles 
in Handarbeit. Sehr zur 
Freude von Christoph Len-
fers: „In den Lkw passt keine 
Luft mehr rein.“ Die Fahrt 
des Lastwagens führt dann 
in Richtung Kolping-Recyc-
ling und ob als Filzdecken 
oder Autopolsterung: Der 
gesamte Inhalt der  am Sams-
tag gesammelten Altkleider-
säcke wird weiterverwendet. 
Der Erlös der Aktion bleibt 
selbstverständlich in Lü-
dinghausen und wird von 

der Kolpingsfamilie genutzt, 
um weiterhin die lokale Kin-
der- und Jugendarbeit zu 
fördern: eine Altkleider-
sammlung von, mit und für 
die Steverstadt.

 „Hervorragend“, bringt 
Christoph Lenfers die Reso-
nanz auf die Aktion auf den 
Punkt. Dass eine Wiederho-
lung in diesem Format in 
Aussicht steht, unterstreicht  
seine Frau: „Die Sache hat 
sich etabliert.“ Die Bring-
sammlung ist nämlich kein 
ganz neues Konzept: Mehr-
fach jährlich bietet die Kol-

pingsfamilie die Möglichkeit, 
Altkleider selbst vorbeizu-
bringen. Neben dem Dank 
an die zahlreichen Helfer be-
tont Christoph Lenfers auch 
die Rolle der Firma „Agravis“, 
die die Fahrzeuge sowie die 
Wiegetechnik für den vollen 
Lkw zur Verfügung stellt. Na-
türlich freut sich die Kol-
pingsfamilie auch über wei-
tere Altkleiderspenden, die 
in die Container im Stadtge-
biet eingeworfen werden 
können, darunter auch 
Spenden zur Unterstützung 
des Vereins „Hilfe für Sene-

gal“. Ob Baby- und Kinder-
kleidung oder Rucksäcke: 
Die Säcke können einfach 
mit einem Zettel mit Verweis 
auf den Senegal beschriftet 
werden, wie Susanne Lenfers 
erklärt. 

Nach einem gleichwohl 
arbeits- wie erfolgreichen 
Tag lassen die Helfer die  
Sammlung schließlich aus-
klingen. Die Stimmung am 
Samstagabend fasst Chris-
toph Lenfers stellvertretend 
für alle Mitwirkenden zu-
sammen: „Wir sind außeror-
dentlich zufrieden.“

„Altkleider-Bringsammlung“ der Kolpingsfamilie

Viele Hände packen mit an

Rund 60 Helferinnen und Helfer beteiligten sich am Samstag an der Altkleider-Aktion der Kolpingsfamilie Lüdinghausen. Fotos: Arno Wolf Fischer

-mib- Seppenrade. Großen Ap-
petit hatten die Gäste der 
Deutsch-Polnischen Gesell-
schaft (DPG) mit ins Don-
Bosco-Haus zu bringen, 
denn zum traditionellen Bi-
gosessen hatte das Team um 
Ursula Hölper gleich sieben 
verschiedene Arten des pol-
nischen Nationalgerichtes 
gekocht. In seiner Begrü-
ßung, bei der der Vorsitzen-
de der DPG, Karl-Heinz Ko-
car, neben Bürgermeister 
Ansgar Mertens, Mitglieder 
des Singekreises „Glocke“ 
und Vertreter der DPG aus 
Senden und Nottuln will-
kommen hieß, las er einige 
lustige Texte vor. Dabei ging 
es darum, was die Polen 

über die Deutschen denken. 
„Wenn ein Pole eine Frau 
küsst, fragt er, ob sie ihn 
liebt, küsst ein Deutscher 
eine Frau, fragt er, ob sie Öl 
wechseln kann“, war nur 
eine von mehreren nicht 
ganz ernst gemeinten Vor-
urteilen unserer Nachbarn. 

Nach drei Jahren Corona-
pause ließen es sich die Gäs-
te schmecken, denn alle Va-
rianten waren köstlich. Na-
türlich gehörte ein Wodka 
zum Nachtisch dazu. Karl-
Heinz Kocar gab noch einen 
kurzen Rückblick auf das 
vergangene Jahr, mit der ge-
meinsamen Geburtstagsfeier 
mit der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft und dem 

Treffen mit dem Bürgermeis-
ter aus der ukrainischen 
Stadt Kolomyja, Bohdan Sta-
nislavskyi. 

Rund 80 000 Euro seien in 
der gemeinsamen Aktion 
der Stadt und der DPG für 
die ukrainische Partnerstadt 
von Nysa gesammelt wor-
den. So konnte der Bürger-
meister von Kolomyja ein 
Feuerwehrauto mit auf die 
Heimreise nehmen. Höhe-
punkt in diesem Jahr wird 
die Feier zum 30-jährigen 
Bestehen der Städtepartner-
schaft von Lüdinghausen 
und Nysa im September sein, 
denn Lüdinghausen war die 
erste deutsche Partnerstadt 
im Nachbarland.

Sieben verschiedene Varianten des polnischen Nationalgerichts Bigos wurden am Freitagabend im Don-Bos-
co-Haus serviert. Foto: Michael Beer

Bigos-Essen der Deutsch-Polnischen Gesellschaft

Drei Jahrzehnte Partnerschaft

Lüdinghausen. Zu einem 
gemütlichen Nachmittag 
sind alle Bewohner der 
Bauerschaft Bechtrup am 

Montag (13. Februar) ein-
geladen. Beginn ist um 
14.30 Uhr in der Gaststätte 
Schwenken.

Gemütlicher Nachmittag der Bechtruper


